
Wahre Geldwertstabilität

Die gegenwärtige Weltwirtschaft wird beherrscht von ihrem durch 
sämtliche Staaten vagabundierenden, anonymen, gesichtslosen 
Kapital. Dieses türmt sich auf zu gigantischen Spekulationsblasen. Es 
ist immer und jederzeit auf der Suche nach dem schnellsten und 
zugleich höchstmöglichen Profit. Dies nennt man auch 
Kasinokapitalismus.
Im heilsamen sozialen Organismus aber muss die Währung einen 
tatsächlichen Gegenwert repräsentieren – sie darf nicht losgelöst 
existieren von der Sphäre der Warenzirkulation.
„Und so werden wir finden, dass auf diesem, ich möchte sagen, die 
fliegende Buchhaltung der Weltwirtschaft darstellenden Geld, so 
etwas Ähnliches wird stehen müssen wie auf einer so und so viel 
Quadratmeter großen Bodenfläche herstellbarer Weizen, der dann mit 
den anderen Dingen verglichen wird. (...) Damit haben Sie 
zurückgeführt die Währung auf die brauchbaren Produktionsmittel, an 
denen körperliche Arbeit geleistet wird – Produktionsmittel 
irgendeines Wirtschaftsgebiets -, und das ist die einzige gesunde 
Währung: die Summe der brauchbaren Produktionsmittel.“ (Lit.: GA 
340, S. 209 – 210).
Auch der auf die Arbeit angewandte Geist, der das Kapital bildet, darf 
nicht völlig losgelöst wirtschaften von der real vorhandenen 
Warenmenge.
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